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Vierteljährl. Abonnentents
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmerz
20 Silbergroſchen,

an der Expedition des Couriers.

Durch die K. Poſt Anſtalten

r in Reg Vezirk Merſeburg,in. Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und
Aſchersleben: 2228 Sgr. Jn
allen andern Orten 2728 Sgr.
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Halle, Montag den 2. Januar

Paris, d. 27. Dec.
Ein neues Attentat iſt gegen das Le

ben Ludwig-Philipps ausgeführt worden.
Als der Monarsd heute von den Tuilerien zur Eroöff
nung der Kammern abfuhr, fiel ein Schuß, welcher
durch die Wagenfenſter des Königs ging, ſo daß ein
Glasſplitter den Herzog von Orleans am Au-
ge,, jedoch unbedeutend beſchädigte. Oer König
blieb unverletzt. Der verworfene Mör-
der wurde gleich feſtgenommen er iſt ein
junger Mann von 20 Jahren, angeblich Eleve der
Medicinalſchule, und weigert ſich beharrlich ſeinen
Namen zu nennen. Der König eröffnete ungeachtet
dieſes Ereigniſſes die Seſſion der Kammern perſoön-
lich und empfing von allen Seiten die Zeichen der
höchſten Theilnahme.

Deutſchland.Berlin, d. 1. Januar. Se. Majeſtät der Kö-
nig haben dem Juſtizrath Stollberg zu Weißen-
ſee den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu ver-
leihen geruht.

Braunſchweig, im December. Wie man jetzt
vernimmt, hat der Herzog aus eigenem Antriebe den
Bau des Reſidenzſchloſſes, welches außerlich faſt vol-
lendet iſt, einſtellen laſſen. Es war ihm die Kunde
geworden, daß die Ausbauung des jetzt beſtehen-
den Theils faſt noch eben ſo viel der ſchon ver-
ausgabten Summe welche übrigens ſchon z mehr be-
trug, als urſprünglich veranſchlagt und bewilligt war,)
nöthig machen wüurde, und eine ernſthafte Unterre-
dung mit dem Baumeiſter hat ihn die Richtjgkeit jener
Kunde erſehen laſſen. Es iſt dies plötzliche Aufhoören,
wie nothwendig es beim Mangel aller Mittel zur
Fortführung des Baues war, ein widerwartiges Er
eigniß fur eine Maſſe arbeitslos gewordener Men-
ſchen. Der Baumeiſter des herzogl. Schloſſes iſt

derſelbe Ottmer,
Berlin bei Erbauung der dortigen Singakademie aller
dings Ruhm geerntet, aber wegen der bedeutenden
Mehrausgaben über den Anſchlag eine gerichtliche Kla-
ge ſich zugezogen hat, welche jetzt mit rechtskräftiger
Verurtheilung des Hrn. Ottmer zur Bezahlung von
20,000 Thalern beendigt ſein ſoll.

welcher vor etwa zehn Jahren in

Rußtland.
St. Petersburg, d. 21. Decemker. Die hie-

ſige Zeitung meldet Wie wir bereits berichteten, ha-
ben die Oampfwagenfahrten auf der Eiſenbahn
zwiſchen Pawlowsk und Kusmino am 10 December
begonnen wir glauben daher, daß es unſern Leſern
intereſſant ſein wird, einige Reſultate derſelben ken-
nen zu lernen. Da durch das eingetretene Thauwet-
ter die Chauſſee welche von St. Petersburg zur Ei-
ſenbabn nach Pawlowsk führt, in einen ſehr ſchlech-
ten Zuſtand verſetzt war, ſo nahmen meiſtens nur Per-
ſonen aus der Umgegend von Pawlowsk und Zarfkoje-
Selo an den Fahrten Theil. Am erſten Tage waren
nur 75 Reiſende, weil wahrſcheinlich viele der Loko-
motive noch nicht zu trauen ſchienen allein am fol-
genden Sonntage waren ſchon 306, am Montage
240, am Dienstage 473, und am Mittwoch 312, im
Ganzen alſo 1406 Perſonen, welche entweder einen
Platz in den Wagen erſter Klaſſe mit 80 Kopoeken, oder
in den Wagen zweiter Klaſſe mit 40 Kopeken Münze
bezahlten; die Zahl der erſten betrug 652, der letz-
tern 754 Als merkwuürdige Erſcheinung muß hier
angeführt werden daß fich unter den Reiſenden we-
nigſtens 500 bis 600 Bauern und Fuhrleute befanden,
welche Plätze bezahlten und mitfuhren. Hierin zeigt
ſich der große Unterſchied und Vorzug Rußlands gegen
andere Lander uberall bildeten dort die niedern Volks
klaſſen bei Neuerungen ſolcher Art eine lebhafte Oppo
ſition ſchon während der Ausführung derſelben, oder



Unternehmung möglichſt zu ſchmälern. Hier dagegen
iſt während des Baues nicht ein einziges Mal der Fall
einer Widerſetzlichkeit von Seiten unſerer Bauern ein-
getreten bereitwillig gaben ſie ihre Grundſtücke her,
bereitwillig mähten ſie das unreife Korn auf ihren
Feldern ab, beides im feſten Vertrauen, die geſetzliche
Entſchädigung hierfür zu finden. Wer ſonſt keine an
dere Beſchäftigung hatte, drängte ſich um Arbeit bei
den Eiſenbahnen, und trotz aller Prophezeiungen un-
terrichtet ſein wollender Perſonen iſt bis zur Stunde
noch nicht eine Schiene entwendet worden. Kaum iſt
aber die Eiſenbahn zum Theil eröffnet, ſo ſehen wir
dieſelben Landleute ſich in das Komtoie der Unterneh
mung drängen, dort ihre 40 Kop. bezahlen und an
den Fahrten Theil nehmen. Ein Gegenſtand, wel-
cher die Aufmerkſamkeit aller Reiſenden anzog, war
die Verwendung des Brennmaterials, welches blos
in Birkenholz beſtand.

Niederland e.
Amſterdam, d. 26. Dec. Geſtern wüthete ein

Sturm aus Nordoſt, welcher in unſerer Stadt wieder
großen Schaden anrichtete und auch einige Menſchen
beſchädigte. Nach einer freilich noch nicht verbürgten
Sage, ſoll ſogar ein Theil Nordhollands durch einen
Deichbruch unter Waſſer geſetzt worden ſein.

Frankreich.
Paris, d. 26. Dec. Bei dem Mangel an pi.

kanten Neuigkeiten beſchäftigt man ſich bier vorzugs-
weiſe mit der nahe bevorſtehenden Eröffnung der Kam-
mern. Man iſt geſpannt, welche Oebatten in Bezug
auf die verunglückte Konſtantine- Expedition vorkom-
men, und ob fich der fruühere Miniſter Präſident, Hr.
Thiers, an die Spitze der Oppoſition gegen das
jetzige Miniſterium Molé-Guizot ſtellen wird.

Spanien.
Die neueſten Nachrichten aus Madrid vom 18.

Dec. ſind ohne Jntereſſe. Bilbao hielt ſich immer
noch gegen die Angriffe der Karliſten.

Tür kee i.
Konſtantinopel, d. 8. December. Die Peſt

dauert noch immer fort. Man kann ſich keinen Be
griff von dem hier herrſchenden Elend machen, denn
auch die Geldkriſis, von welcher der hieſige Platz
fchon länger heimgeſucht wird, dauert fort.

Den neueſten Nachrichten aus Alexandria vom
20. November zufolge war der Vicekönig Mehemet
Ali, welcher ſeine Reiſe nach Kairo in kurzen Tag-
märſchen angetreten hatte, bereits dort eingetroffen
und erwartete ſeinen Sohn Jbrahim Paſcha und
einen Abgeſandten des Sultans, mit denen er ſeine
Familien Und National- Angelegenbeiten ordnen zu
wollen ſchien. Die Peſt war ſeit Abgang des Vice
königs auch in der Stadt Alexandria ausgebrochen
und herrſchte ſelbſt am Bord des aus Konſſfantinopel
eingelaufenen Dampfſchiffs „der Nil welches in
der Quarantaine mit der Familie Jsmael Paſchas iſt.

ne

vereinigten ſich ſogar, eine ſolche neu ausgeführte
Bahn abſichtlich nicht zu benutzen, um den Ertrag der

Ueber die Ankunft von Jbrahim Paſcha aus
Syrien wußte man nichts Sicheres. Es ſcheint, er
zaudert, obgleich er ſeinem Vater meldete, daß er den
Soliman Paſcha fur den Fall ſeiner Abweſenheit zum
Civil und Militair- Gouverneur in Syrien beſtimmt
habe. Bei den Umgebungen des Boghos Bey fängt
man aber zu flüſtern an, daß Jbrahim Paſcha der
Einladung ſeines Vaters unter leicht zu entſchuldigen
dem Vorwand fur jetzt nicht Folge leiſten werde.
Die Ausrüſtungen im Arſenal dauerten fort, und es
hieß der Vicekönig wollte noch mehrere Dampfſchiffe
in Europa kaufen laſſen. Die Baumwolle der
neueſten Ernte traf in Alexandria ein, auein die Re
gierung wollte, da der Preis geſunken war, noch
nicht mit dem Verkaufe losſchlagen. Es lagen viele
Schiffe zum Einladen im Hafen.

Vermiſchtes.
Aus Minden, vom 23. December, meldet

man: Jm heutigen Amtsklatt wird von der Königl.
Regierung zum warnenden Beiſpiel zur Veroffentli
chung gebracht, daß 30 Einwohner einer Gemeinde
des Kreiſes Paderborn wegen wiederholten gewaltſa-
men Holzdiebſtahls, Widerſetzlichkeit, grober Verbal-
und ſymboliſcher Jnjurien gegen königl. Gensd'armen
durch gerichtliches rechtskraftig gewordenes Erkenntniß
zu Zuchthaus- reſp. Feſtungsſtrafe von 8 Tagen bis
4 Jahren ſo wie die Haupt Rädelsführer zu 60 und
reſp. 30 Peitſchenhieben oder Stockſchlägen, endlich
nach überſtandener Strafe zur Detenirung in einer
ſtrengen Beſſerungs Anſtalt bis zum Erweis des ehr
lichen Erwerbes verurtheilt worden ſind.

Das im November aufgeſtellte Standbild des
beruhmten Osnabrückſchen Geſchichtſchreibers Juſtus
Möſer zu Osnabrück hätte bald zu lebhaften Unru-
hen Anlaß gegeben. Derſelbe iſt nämlich mit einer
großen Perücke dargeſtellt, wie er einen Band ſeiner
Osnabrückichen Geſchichte in der Hand hält, der bei
ſeiner Größe wie eine Bibel ausſieht ein Spaßvogel
machte ſich daher den ſehr übel angebrachten Scherz,
in einer zum katholiſchen Dome gehörigen Bauer-
ſchaft zu erzählen die Statue ſtelle den Dr. Luther
vor, wie er den Oom bedrohe und es bedurfte in
der That beſonderer Belehrung des Biſchofs, um das
Gerücht zu widerlegen.

Man ſchreibt aus London, d. 22. December.
Geſtern wurde hier bei einem Mann, der, in Folge
einer Wette, eine Flaſche Wachholderbranntwein in
einem Zuge geleert hatte und dadurch in den ge
fährlichſten Zuſtand verſetzt worden war, die Magen-
pumpe mit dem gluücklichſten Erfolge angewendet.

Seit Kurzem werden von Havre ſehr viele
Kartoffeln nach England und Jrland verſchifft,
welche den Abſendern großen Gewinn abzuwerfen
ſcheinen. Auch auf die Truthühner erſtreckt ſich die
kaufmänniſche Spekulation und ſchaarenweiſe werden
ſie von Frankreich nach England geſchickt, wo ſie im
Durchſchnitt das Stück zu 5 Fr. verkauft werden.

Man ſchreibt aus Wien, d. 23. December.
Ein hieſiger Mann von Stande glaubte bemerkt zu
haben, daß ſo oft er mit ſeiner Frau das Theater be

5



5

ſuchte, ein gewiſſer Schauſpieler ſich beſonders gegen

ſeine Frau wendete. Von Eiferſucht geplagt, ſchrieb
er daher einen Brief an den Schauſpieler, und drohte,
ihn von dem Parquet aus zu erſchießen, wenn er ſeine
Frau noch einmal anſehen würde. Der Schauſpieler
übergab den Brief der Polizei, und dieſe lud den Herrn,
als er wieder das Theater beſuchte, ganz höflich ein,
in das Jnfpektionszimmer zu treten wo ſich, bei der
Durchſuchung, wirklich 2 geladene Piſtolen bei ihm
vorfanden.

errreeeeeeeeeeee=—
Kunſt-Nachricht.

Heute, Montag den 2. Januar,
Verſammlung der

Singakademi e.
Chorai von Eckart.
Motette von Hammerſchmidt.
Adoramus von Perti.

Bekanntmachungen.
Grundſtück- Verkauf in Halle.

Den 9. Februar künftigen Jahres ſollen die Loka
lien, welche früher das ganze Königl. Haupt -Steuer-
Amt und den Packhof enthielten und jetzt dem Verein
für den Halleſchen Handel adgetreten ſind, in öffentii
cher Auction zum Verkauf geſtellt werden. Das aus
drei Abtheilungen beſtehende Gebäude enthält 17
Stuben, 17 Kammern, 4 Küchen, 4 Keller, 2
Waſchhaäuſer, 2 Pferdeſtälle nebſt Zubehör viele
Böden und ſehr geröumige Niederlagen. Der Hef
hat eine bedeutende Fläche und mittelſt zweier Thorwege
eine bequeme Durchfahrt iſt auch ſowohl mit Rööhr
als mit Brunnen- Waſſer verſehen. Des Ganze iſt
auf drei Seiten durch Straßen und einen großen freien
Platz begränzt, alſo ſehr zugänglich, und eignet ſich voll
kommen zu Fabrik Aolagen oder zu jedem größern Ge
ſchäft, was viel Raum erfordert. Zum Herumfuüh-
ren im Gebäude iſt ein darin wohnender Hausmann
angewieſen bei ihm liegen auch die Verkaufebedingun-
gen zur Einſicht, eben ſo bei den Unterzeichneten, die
gern jede nähere Auskunft ertheilen. Der Verkaufs
Termin wird im Lokale ſelbſt, Vormittags von 10 Uhr
an, abgeholten.

Halle, den 21. December 1836.
Die Vorſteher des Vereins fur den Hall. Handel,

Duürking. C. F. Brauer.
E. G. Fritſch. Wucherer.

Ein auf dem hieſigen Neumarkte in der belebteſten
Straße gelegenes, im baulichſten Stande beſt diches
Wohnhaus mit drei guten Stuben und Kammern,
zwei Küchen und geräumigen Boden, nebſt einem ſehr
geräumigen Hofe, worin ſich ein Brunnen mit gutem
trinkbaren Waſſer befindet, nebſt einem anſehnlichen
Hintergebäude und Garten ſteht veränderänderungs-
halber aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Es eignet
ſich das Ganze ſehr gut zur Tor und Stärkefabri
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kation, ſo wie zum Betriebe eines Handels und küip
nen Kaufliebhaber ſich bei dem Unterſchriebenen uelden,
welcher mit dem Verkauf beauftragt iſt.

Halle, den 32. December 1836.
Dr. Stiſſer.

Auktion ouf hieſigem Rathhauſe.
Heute Nachmittags 15 Uhr kon men zur Auktion

Meubles, Haus und Küchengeräch, Kleidungsſtuücke,
Betten, Wäſche u. dgl.

Gräwen, Aukt.-Kommiſſ.

Bekanntmachung.
Am 9. Januar 1837, früh 10 Uhr, ſollen von

dem unterzeichneten Rent Amte
8 Scheffel Weizen,

1065 Roggen,
140 Gerſte,

2400 Hafer,unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingun
gen meiſtbietend verkauft werden.

Querfurth, am 27. December 3836.
Königl. Rent Amt.

Leps.

Acu Fern ernese Prähabe ich von meinen ſelbſt verfertigten

a eGicCamenten.,
als

Zahn e Tinckeenr und Pulver
ſo wie

Zanrnärendie nur unter meiner Anleitung bereitet werden,
dem Herrn Wrücecdr. We h. Da

ſonſt Man ehe FBcreine
WHEauupt Niüederiaege

fur Male und Umgegend uübergeben, ſo daß
dergl. Medikamente bei demſelben zu gleichen Prei-
ſen, als wurden ſie von mir entnommen, zu haben
ſind. Fuür die Aechtheit derſelben burgt mein Pet-

ſchaft, womit ſolche verſiegelt ſind.

Er. A. Wien e el. e.
Stadt Zahnarzt zu Leipzig.

Vorſtehendes in Bezug nehmend, beſtatige ich
ſolches, mit der Enthaltung einer weitern Anpreiſung
der betreffenden Medikamente, da dieſelben längſt
bewährt und als vorzuglich von einem geehrten Publi-
kum anerkannt ſind.

Friedr. W üIh. Dalcho w.
Schlitten Verkauf.

Neue ſo wie auch ſchon gebrauchte Schlitten ſtehen
zum Verkauf bei dem Sottlermeiſter Raſch auf dem
Steinwege nahe am Waiſenhauſe.



Den Freitag Nachmittag, von zwei bis drei Uhr,
iſt auf der Chauſſee von dem Ulrichs bis zu dem Stein
thore, oder in den Hauptſtroßen der Stadt, eine
ſchwarze Pelzvelerine mit grünſesdnem Futter verloren
worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, ſie gegen
eine Belohnung in der großen Ulrichsſtraße No. 76.
abzugeben.

In allen Buchhandlungen iſt zu haben, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn

Ueber den Eid
in religiöſer und politiſcher Hinſicht, ſo wie über den
jetzt herrſchenden Mißbrauch deſſelben in den Gerichten.
Fur Gebildete und Ungebildete aller Stände verfaßt

von E. C. A. Baron von Goörtz. 8. geheftet.
Preis 10 Sgr.

Gegossene Schlittenschellen bei
C. P. Heynemann.

m

Jndem ich mich beehre, beigehend meinen Preis-
Courant pro 1838 über Gemüſe Garten Feld e,
Wald und Blumen-Saamen zu uüberreichen, empfehle
ich mich darauf zu geneigten Befehien ganz ergebenſt.
Quedlinburg, im December 1836.

Martin Grashoff.

e

Berlin, es Pr. Cour. e Pr. Cour
d. 31. Dec. 1836. J Br. G. Br. G.
St. Schuldſch. 102 (1014 Kur- u. Nm. do. 1004
Pr. Engl. Ob. 304 99 (984 do. do. do. 34 974
Pr.-Sch.d Seeh. 634 63 Schleſiſche do 4 106
Km. Ob. m. l. C. 101 101 rückſt. C. d. Km. 3838
Nm. Jnt. Sch. do 1014 do. do. d. Nmſ 383
Berl. Stadt-Ob. 1028 1023 Zinsſch. d. Km. 88
Königeb. do. do. do d. m. 883Elbing. do. 4 Gold al marco 2144 2134
Danz. do. in Th. 73 PFeue Duk. 183Wenpr. Pfob. A 4 1025 Friedrichsd'or 133 18
Gr. Hz.Poſ. do. 4 1033 103 And. Goldmün-Oſtor. Pfandbr. 4 1022 1024 zen a Chir. ſten 12
Pomm. Pfandbr. 4 1024 Disconto 41 5

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 31. December.

Weizen 1 thl. 16 ſgr. 3 pf. bis U thl. 22ſgr. 6pf.
Roggen 41 1 3Gerſte 27 62 2829Hafer 17 6 2 20Stroh, 4 6 Thlr.

Magdeburg, den 30. December. (Nach Wispeln,)

Weizen 40 42 thl. Gerſte 243 thl.
Roggen 28 31 Hafer 163 174

Nach Dresdn er Scheffel.
Leipzig, d. 31. December.

Weizen Sſthl. 16 gr. bis 4 thl. 2 gr.
Roggen e 6 2 10Gerſte 1 18 1 220Hafer 7Rappsſaat

W. Rübſen 6 16 6 20S. Rübſen s 2 5 8DOel, der Centner 12
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am 30. Dec. 45 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte,
Angekommene Fremde vom 30. Dec. 1836 bis 1. Jan. 1887.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. v. Alvensleben
a. Gattersleben. Hr. Part. Hoffmann u. Hr.
Kaufm. Gumpel a. Hamburg. Hr. Dr. med.
Morrany a. Berlin. Hr. Rittergutsbeſitzer
Baron v. Graevenitz a. Quetz. Hr. BSuesdeſ.
Adelung a. Kaufungen,. Hr. Gucsbeſ. Orſi-
wus a. Röder. Die Hrn. Kaufl. Hargreve
und Lindheim a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Schrader a. Berlin.

Stadt Zuürch: Die Hrrn. Kaufl. Schotte, Bor-
chardt, Ohage, Hartwig u. Lehmann a. Magde-
burg. Hr. Kaufm. Berger a. Leipzig.
Hr. OAmtm. Bieler a. Weitershauſen. Hr.
Kaufm. Keſſel a. Frankfurt. Hr. Kaufm.
Bodenbach a. Rheidt. Hr. Kaufm. Heſſe a.
Koblenz. Hr. Ger. Amtm. Bertram a. Wet
tin. H. OAmiem. Ziemann a. Etzdorf.
Hr. Baukondukteur Hillenkampf a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Reg. und Schulrath Weiß
a. Merſehurg. Hr. Reg. Referendar Neubaur
u. Frau OAmtm. Neubaur a. Kroſigk.
Hrrn. Oek. Schwarz u. Weiß a. Könnern. Hr.
Kfm. Mietſch a. Naumburg. Hr. Fabr. Dodeck
a, Magdeburg. Hr. Kaufm. Knabe a, Mag
deburg. Hr. Kaufm. Krauſe und Hr. Maſor
a. D. v. Landvoigt a. Berlin. Hr. Major
v. Ganſen a. Dresden.

Goldnen Löäwen: Hr. Kaufm. Cehn a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Hildebrand a. Eisleben. Hr.

Koufm. Marchant a. Malmedy. Hr. Major
v. Reinſtetn a. Bonn. Hr. Refer. Roſentreter
a. Halberſtadt. Hr. Kaufm. Magnus a.
Leipzig. Die Hrn. Kaufl. Walſtab u. Brentſch
a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Klingemann a.
Hamburg.

Schwarzen Bär: Dem. S pengler a. Könnern.
Dem. Walter a. Sondershauſen. Hr. Amts-
verwalter Nagel a. Weiſand. Hr. Getreide
händler Benhold a. Zörbig. Hr. Cantor Schu-
ſter a. Burgliebenau. Hr. Ork. Zimmermann
a. Königsberg. Hr. Cand, theol. Riemer
a, Berlin.
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